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Legende
Bruthabitate der Schnatterente

Schwerpunkträume für Brutvögel der Stillgewässer

Biotop klas s en
Acker

Fließgewässer

Gehölzbiotop (Hecke, Feldgehölz, Allee, Baumgruppe)

Grünland

Landröhricht / Ried

Rohboden und Ruderalfluren

Siedlung

Standgewässer (einschl. Verlandungsvegetation)

Trockenstandort

Wald / Forst
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Maßnahmen auf Habitatfläc hen der Sc hnatterente

Nr. Maßnahme
W53b, 
W32

Erhalt und Entwicklung einer strukturreichen Ufer- und Röhrichtvegetation und Belassen 
ausreichender Altschilfbestände bei eventueller Schilfmahd

W55 Keine Böschungsmahd an Gräben und Fließgewässern in der Brutzeit von Anfang März bis Anfang 
August

W56 Unterlassen von Grabenräumungen in Röhrichten in der Brutzeit von Anfang März bis Anfang August 
O86 Belassen eines mindestens 10 m breiten, ungemähten Randstreifens im Umfeld von Gewässern bei 

Mähnutzung bis Anfang August 
O77 Auszäunen von Stillgewässern einschließlich Röhricht u.a. Ufervegetation sowie größeren 

Uferpartien von Fließgewässern bei Beweidung bis Anfang August 
W80, E4 Temporäre Sicherung von Uferzonen von Fließ- und Stillgewässern gegen Störungen durch Angler 

oder Erholungssuchende während der Brutzeit von Anfang März bis Anfang August 
O86 Verringern des Nährstoffeintrags durch Einhaltung eines mindestens 10 m breiten Randstreifens zu 

Gewässern bei der Ausbringung von Düngemitteln
F65 Reduzierung hoher Prädatorenbestände durch verstärkte Bejagung von Neozoen (v.a. Waschbär)

Die Umsetzung der Maßnahmen soll vorrangig in den Schwerpunkträumen erfolgen.


